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Zusammenfassung: 
Die Abschieferungen an zwei Stellen am Fussboden in der Eingangshalle des Finanzgebäu-
des sind wahrscheinlich hauptsächlich auf die Wirkung von stagnierendem Wasser unter 
dem Pflanzenkübel und unter dem Teppich zurückzuführen.  
An einer anderen Stelle entstand, ebenfalls im Zusammenhang mit dem Teppich, eine 
dunkle, rote Verfärbung, die wohl durch Mikroorganismenbefall bewirkt wurde.  
Der Versuch in den entnommenen Proben ein früheres Beschichtungsmittel zu analysieren 
misslang. Es kann aufgrund der Analysen leider nicht einmal mit Sicherheit gesagt werden, 
ob der hauchdünne Oberflächenfilm, der nachweislich dazu führt dass die Oberflächen 
wasserabweisend sind, durch die Nutzung oder durch eine Beschichtung zustande kam. 
Der Fussboden sollte durch erfahrene Fachleute gereinigt und konserviert werden. Danach  
sollte auf keinen Fall erneut ein Teppich verlegt werden und Pflanzenschmuck muss so 
aufgestellt werden, dass unter den Kübeln nirgends stagnierendes Wasser entstehen kann. 
Weiter ist zu empfehlen den Boden zu beschichten. Dazu muss ein kompatibles Beschich-
tungssystem gesucht werden.  
Es wird empfohlen einen Architekten als Berater zuzuziehen, der bereits in zwei Fällen 
Erfahrung mit einer auf Polysachariden basierenden Beschichtung auf historischen Sand-
steinfussböden hat.   


